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PFARREI  SAN  FRANCESCO


Parrocchia San Francesco 

Via Cittadella 20     CH-6600 Locarno
 

Tel: 091-751 8414 Fax: 091-752 3530


Wichtige Informationen

Aufruf!: 
Es kommt immer wieder vor, dass der Pfarrer erst nachträglich von Krankenhaus-Aufenthalten oder gar Sterbefällen aus dem Kreis unserer Gemeindemitglieder erfährt. Darum an alle die herzliche Bitte, melden Sie im Pfarrhaus solche Umstände. Auch wer seine Wohnung nicht mehr zum Besuch einer Heiligen Messe verlassen kann, ist eingeladen, den Pfarrer zu sich zu bitten. Don Matias wünscht sich herzlich persönliche Kontakte mit allen Gemeindemitgliedern.
++++

Erneut haben wir eine traurige Meldung. Am 23. Dezember ist 92-jährig Frau Rosa Laube-Müller verstorben. Ihr Mann war in den 60/70er Jahren Stütze für Pater Trösch und bewährter Helfer für Pfarrhaus- und Kirchen-Arbeiten. Der Herr danke ihr für treue Dienste. Er nehme sie auf in seine göttliche Herrlichkeit und schenke ihr seinen Frieden.
++++

Der diesjährige Welt-Gebetstag (früher Welt-Gebetstag der Frauen) wird am 4. März 2016 begangen. Zum Gottesdienst (in Deutsch) um 15 Uhr sind alle in die evangelisch-reformierte Kirche in Ascona herzlich eingeladen. Frauen aus Kuba sind die Verfasserinnen der Liturgie. Es kommen darin alle Generationen zu Wort. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die Geschichte von der Segnung der Kinder durch Jesus (Mk 10, 13-16).
Seit 1887 existiert der Welt-Gebetstag, der von Frauen in Amerika gegründet wurde und der sich im Lauf der Zeit zu einer weltweiten, ökumenischen Bewegung entwickelt hat. Beteiligt sind derzeit mehr als 170 Länder und Regionen. Durch die Organisation bekräftigen Frauen rund um den Erdball ihren Glauben an Jesus Christus, was auch in dem Logo schön zum Ausdruck kommt.
Alle sind zum Weltgebetstag gerufen. Sie sollen erleben und bekräftigen, dass Beten und Handeln zusammen gehören. Isolation soll überwunden werden, indem die Glaubenserfahrungen aus anderen Ländern und Kulturen als Bereicherung wahrgenommen werden. 

++++

Wichtige Vormerk-Termine

Das März-Impulstreffen in der Villa Erica wird am Donnerstag, dem 17.3. stattfinden.
++++

Die diesjährige ordentliche Pfarrei-Versammlung wird am Dienstag dem 26. April stattfinden. 

++++

Gebetsapostolate im März:

Der Welt-Kirche: 
1. Für Familien in Not: Vor allem die Kinder sollen in gesunden und friedlichen Verhältnissen aufwachsen können.
2. Für die verfolgten Christen: Dank der Fürbittgebete der Kirche mögen die ihres Glaubens wegen Diskriminierten dem Evangelium entschieden treu bleiben.

Der Schweizer Bischöfe:

Mögen die Christen die Fastenzeit mit Ernsthaftigkeit begehen als eine Zeit der geistlichen Vertiefung und des solidarischen Teilens.

++++
Monatskalender März 2016
03.03.Do.
n.d. Hl. Messe Rosenkranz und sakramentaler Segen
04.03.Fr.
Herz Jesu Freitag
Gedenktag an Otto Vogt-
Muntwyler

05.03.Sa.
18 Uhr Vorabendmesse
06.03.So.
4. Fastensonntag Laetare
1.Les.: Jos.5, 9a.10-12 


2.Les.: 2.Kor.5, 17-21
Ev.:      Lk.15, 1-3.11-32
10.03.Do.
n.d. Hl. Messe Rosenkranz und sakramentaler Segen
12.03.Sa.
18 Uhr Vorabendmesse

13.03.So.
5. Fastensonntag 

Fastenopfer-Kollekte
1.Les.: Jes.43, 16-21

2.Les.: Phil.3, 8-14 
Ev.:      Joh.8, 1-11
17.03.Do.
n.d. Hl. Messe Rosenkranz und sakramentaler Segen

Impulstreffen in der Villa Erica

19.03.Sa.
Hochfest des Heiligen Josef
10 Uhr  in San Francesco 
1.Les.: 2.Sam.7, 4-5a.12-16 


2.Les.: Röm.4, 13.16-18.22 
Ev.:      Mt.1, 16.18-21.24a
keine Vorabendmesse
20.03.So. Palmsonntag
Letzte Fastenopferkollekte
Palmweihe beim Antonius
-Altar (Mk.11, 1-10) nachher Prozession durch die Kirche
1.Les.: Jes.50, 4-7

2.Les.: Phil.2, 6-11


Ev.:      Lukas Passion



++++



21.03.Mo. Bussfeier

um 15:30 Uhr im Pfarrhaus

23.03.Mi.  9 Uhr Werktagsgottesdienst

24.03.Do
Gründonnerstag
20 Uhr Abendmahlsmesse
1.Les.: Ex.12, 1-8.11-14
2.Les.: 1.Kor.11, 23-26
Ev.:      Joh.13, 1-15
25.03.Fr.
Karfreitag:
Fast- und Abstinenz-Tag 
15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben des Herrn;  Passion nach Johannes; große Fürbitten; 
Kreuz-Verehrung; Kommunionfeier 

26.03.Sa.
- Grabesruhe -
20,30 Uhr, beginnend vor der Kirche:  Auferstehungsfeier
mit  Feuer- und Kerzen- Weihe; Taufgelöbnis Erneuerung 


Gen. 1u.22  Ex 14;Jes.54 u. 55; Bar.3; Ez. 36; Röm.6; 
Ev.: Mk. 16, 1-7
27.03.So.
Ostern, 
Hochfest der Auferstehung unsres Herrn Jesus Christus
10 Uhr feierliches Amt begleitet von festlicher Musik
1. Les.: Apg.10, 34a.37-43
2. Les.: Kol.3, 1-4
Ev.:       Joh. 20, 1-18
28.03.Mo.
Ostermontag 10 Uhr Bet-Sing-Messe in der Kirche
1. Les.:  Apg.2, 14.22-33
 2. Les.: 1.Kor.15, 1-8.11
 Ev.:        Lk.24. 13-35


31.03.Do.
n..d. Hl. Messe Rosenkranz und sakramentaler Segen
01.04.Fr.
9 Uhr Gottedienst im Pfrhs
Herz Jesu Freitag
02.04.Sa. 18 Uhr Vorabendmesse

03.04.So.
Oktav von Ostern
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit


1.Les.: Apg.4, 32-35
2.Les.: 1.Joh.5, 1-6
Ev.:      Joh.20, 19-31
++++

++++
Grußwort des Pfarrers

Liebe Pfarreiangehörige, Freunde

und Gönner von San Francesco

Ostern: Der Stein ist weggewälzt worden (Mk 16,1-7)

Wie der Apostel Markus berichtet, war der Stein, der das Grab des Herrn verschloss, wirklich sehr groß. Er vermochte es sogar, auch die Hoffnung seiner Jünger unter sich zu begraben. Die Frauen sorgten sich, wer ihnen den Stein wegwälzen könnte, denn sie selbst waren dazu nicht in der Lage. Somit musste er doch sehr endgültig gewirkt haben, dieser Stein.

Die Welt ist voll von solchen Steinen. Es müssen schon große, schwere Steine sein, die geeignet sind, Hoffnungen unter sich zu begraben. Auf unseren Friedhöfen hat man manchmal den Eindruck, als wollten wir unsere Toten möglichst fest und endgültig begraben. Wir beschweren ihre letzte Ruhestätte mit einem großen Stein. Dadurch wirkt dieser wie ein Schlussstein, ein Schlusspunkt: Wer tot ist, ist tot!

Auch im Leben verstehen wir es, solche Steine aufzurichten, Grabsteine der eigenen Hoffnung und der Hoffnung anderer. Wir sagen zum Beispiel: „Das ist mein letztes Wort - verzeihen kann ich nicht - mit dem rede ich kein Wort mehr - mein Leben ist verpfuscht - mir kann keiner helfen!“ Wie viele solcher Ausdrücke haben wir und gebrauchen sie auch. Es sind Steine der Hoffnungslosigkeit und der Unversöhnlichkeit.

Dazu kommen noch all die schweren Steine, die uns ohnehin von den unterschiedlichsten Seiten zu erdrücken drohen: „Wie sieht die Zukunft aus? Was wird aus unseren Kindern? Wohin treibt unsere Welt, die erschüttert wird von immer neuen Krisen, von Vorurteilen und sozialen Ungerechtigkeiten, von angestautem Hass?“

Ja, und in diese Hoffnungslosigkeit wird uns die Osterbotschaft verkündet: „Als sie hinblickten, sahen sie, dass der Stein bereits weggewälzt war“ (Mk 16,4). Mit anderen Worten: „Als die Last übergroß wurde, als die Jünger ihre Hoffnung mit dem Tod Jesu endgültig begraben hatten, als sie am Ende ihrer menschlichen Weisheit und Kraft waren, da zeigte sich die rettende Übermacht Gottes - es gibt keinen Stein“! Zu Ostern ist der Stein weggewälzt, ja weggewälzt vom Grab. Und der Engel sprach zu den Frauen: „Ihr sucht Jesus von Nazaret, den Gekreuzigten; er wurde auferweckt, er ist nicht hier. Seht die Stelle, wohin man ihn gelegt hatte“ (Mk 16,6). Es war eine unerhörte Botschaft, die besagte: Aus dem Grab geht neues Leben hervor, Leben, nach dem wir alle so sehr hungern!

Mit dem Stein am Grab Jesu wird auch unser persönlicher Grabstein weggewälzt, ebenso wie der Stein der Sinnlosigkeit, der auf dieser Welt lastet, denn der Auferstandene ist der Anfang einer neuen Schöpfung.

Mit priesterlichen Segensgrüssen

Ihr Don Matias Nicolau Hungulu
++++

(Hier, der Artikel von Schumacher)

